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^ 6 SO . Samstag , de« 8 . August 1901.

Große Ersparnis im Haushalt mit Calmbach .

der Suppen , Saucen , Gemüse , Salate u
s. w ., ebenso Maggi 's Gemüse u . Kraft-
suppen und Maggi's Bouillon Kapseln.

Stets frisch zu haben bei
Ehr. Brachhold.

Eine ichöne sreundliche

Wohnung
bestehend in 2 Zimmer nebst Zubehör hat
bis 1 . Oktober zu vermieten.

Robert Krauß, Maurermeister.

2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern, Küche , Keller , Wasch¬
küche u. s. w. hat bis 1 . Oktober zu ve >»
mieten.

Ehr . Schill . Banunternebmer.

Die alleinige Verkaufsstelle der
feinen

8vliiiik«L L
A^urstuvLrvn

von Fr . Appenzeller, Kgl. Hofl .
Stuttgart

befindet sich bei

A. Konow,
Kgl. Hoflieferant

König-Karl-Stratze.

Unterzeichneter läßt am kommenden
Montag de» 5 . August 1901

im Lokal der Bianerei Mick , (Inhaber E Keppeler) folgende Weine
v -rsteigern , und zwar kommen hauptsächlich Württbg. u . Pfälzer Rot¬
weine vor , sowie sehr schön : weiße Rißling. Das ganze Quantum

beläuft sich ungefähr auf 10— 12 000 Liter.
Proben stehen den Steigern im Versteigerungslokal zur Verfügung . "MI

Bedingungen : Die Weine werden an unbekannte Steigerer nur gegen bar abge¬
geben , dagegen erhalten bekannte Steigerer eine Borgfrist von 2 Monaten, auch werden
Fässer, soweit diesetben reichen , leihweise abgegeben .

KHriffian Stock,
Wein -, Spirituosen -, u . LandesproduktenHandtung .

I '
oIvKrniniii .

Lrsw üsutZetis HüknerLUßen -Opsrateurin ! 8 -

Win noch nuf unbestimmte Zeit A
täglich von früh 9 Uhr bis abends 7 Uhr u . Sonntag von 11—3 Uhr zu §
sprechen. Meine Wohnung btfindet sich bet Herrn Bäckermeister AiefLe , ^
Hauplstraß Nr. 90 über eine Treppe .

Hochachtungsvollst A
Irt . U . Ackgaier , »

Spezialistin für Hühneraugen . ^

86 lätzIL - k 1Ü86 ll - 6sNI' Ili 1ui '
Oliv, 8oMa uuä 4 l 'aulvuii

moderne Foyon , wird unter dem Selbstkostenpreis abgegeben .

Vol 1L111 11 Iinull'vuvr LLumueti^urlioii per 1000 8IU1L 4
o 8 » i2KurLeii per 100 81 . M . 1 .50

8a1alAiirlLtzL per 100 81 . 4 AK .
liMlkviLvr LnrloKtzi per Olr. 4 AL.

liefert unter Nachnahme
Friedrich Merkte Lauffen a. N.

sind frisch kingktroffen bei
Adolph Illumenlhcrl ,

Hauvtstr.
Delikatessengeschäft u. Weinstube.
Selloks vdillesisvlles

8 tzik6nxn >1v6r
vwxüodlt VLr. Latt.

Vrisvlles 1° 8g,1n18l
empfiehlt I . F. Gutbub.

I Akvissssis
empfiehlt Fr. Schmid, Straubenbezg.



WeinhanÄlimg
von

Mr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH 1 I » L
in allen Preislagen.

Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter .
FoL. vietrlcd

klaeiernllAS -Lureau
LarlLruds i >L . ^ .itterstr . 1VI12

empfiehlt fortwährend
üotvl - Ullll

ss ! rl86LaLt8ptzr80La1
feder Eiaensckaft bei schnellster Bedienung.
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Malz -Extract mit Zucker in fester Form.
die sichere noleriell begl.
Wirkung XNiIU Zeugnisse
ist durch

w aberkannt .
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit, Katarrh ,
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

Königliches Kurtheater .
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

Freitag den 2. August 1901
50 . Vorstellung . Dutzend - Karten gilttg .

Wohllhitter der Menschheit
Schauspiel in 3 Akten von Felx Ph ' lippi .

Samstag den 3 . August 1901
51 . Vorstellung . (Dutzend- Karten giltig .)

Flachsmann als Erzieher
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst.

Einlaß 7 Uhr, Ansang ? ' / » Uhr.

Empfehle in großer Auswahl und billigsten Preisen :

Irottiertafchen , IrottierHanösrhuhe ,
I i'ottü i'iiniuIlHuIu r. I 'rvttiordu.äeiiivlier ,

Frottiervademantel mit Caputze— r »selnvirtüel»vr —
MMipp Mosch

Wild»«».
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valma
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lötet siaker eile Insenten snmmt krut.
Gegen Fliegen (vcsonders auch in Stall¬

ungen) , Flöhe, Schnacken. Schwaben , Russen
u . s . w . ist die Wirkung des Dalma geradezu
überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt kein
Stück mehr. Garantiert giftfrei . Fabrikant :
Apotheker Engen Lahr in Würzburg. Zu
haben in Wildbad in der Kgl. Hofapotheke .

Seiv >lgcdrannlen

Fruchtbrauntcnlocin
empfiehlt I . Beuerle .

Amerikanisches
Petroleum

bei
per Liter 23 ^

G . Lindenberrger .

offen und in Portionrollen
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Neue Kartoffel
und neue

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Ebr . Batt.
Pal ent - Pkält Maschine

Dcrtti
Neuestes Modell .

Sowie

Gliihstosf
Wcruch - und Geruchlos

Alleinverkauf bei
Schmiedmeister Aaas .

Kccffee
roh « . gebrannt

empfiehlt W. Fnchslocher .

Serbische Zwetschgen
per Psd. 24 Pfg.

empfiehlt G. Lindenberger.

Lokales .
— Kgl . Kurtheater. Nachdem die bei¬

den Benefize der Saison für Oberregisseur
Albert und Regisseur Grosse , welche
reich an Ehren und auch klingender Münze
waren , vorüber , ging am Dienstag „Der
Probekandidat " neu einstudiert in Scene und
errang einen glänzenden Erfolg. Die Titel¬
rolle spielte unser beliebter jugendl . Held
Herr Brock und zwar in vollendeter Dar¬
stellung . Von Anfang an wußte er das
seine und offene Wesen dieser Figur in
natürlichster Sprechweise zur Geltung zu
bringen . Großartig gelang ihm der Kampf ,
als er von ollen verlassen, aus Liebe zu den
Eltern und zur Braut , seine Ueberzeugung
aufgeben will . Den Höhepunkt der Darstell¬
ung erzielte er jedoch mit seiner Rede vor

' dem Lehrerkollegium. Wie erlösend wirkten
seine W-rtr, hie, erst noch schwankend, dann

allmählich bis zur Begeisterung hervorbrechend,
mächtig zündeten und das Publikum zu
stürmischem Beifall hinrissen. Herr Frei¬
burg traf ganz den pomadigen Ton seiner
Rolle . Frl . v . Schulz brachte die unter¬
drückte Leidenschaft dieses Charakters ausge¬
zeichnet zur Geltung. Von seltenem Liebreiz
war Frl . Stehle als Gertrud und Frl.
Schippang als Frau Heitmann rührte
aller Herzen , durch ihr einfach natürliches
Spiel . Herr Hentze gab den Präpositus
gunz Im Sinne des Dichters . Frl . Müller
war als aufgeweckter Quintaner Hans Dewitz
ganz famos . Die vortresflichen Leistungen
der Hrn . Albert , Tenhaeff , Müller ,
Grosse , P fanz sind uns von früher her
noch in bester Erinnerung . Die ganze Vor¬
stellung legte wiederum Zeugnis ab von dem
vortreiflichen Ensemble unseres KurtheaterS
und bekundete der große Beifall , wie zu¬
frieden unser Publikum mit den künstlerischen

Bestrebungen des Herrn Jnterdanzrat Liebig
ist-

N rr n d s ch a «.
— Der „St . - Anz ." giebt bekannt, daß

nun sämtlichen wirklich angestellten und den
titulierten Forstamtsassistenten der Titel Forst¬
amtmann verliehen worden Ist.

Stuttgart , 27 . Juli. Wie der „ Schw.
Tagwacht mitgeteilt wird , ist der frühere
Pfarrer Fauihaber , welcher wegen der be¬
kannten großen Betrügereien zu 28 Monaten
Gefängnis verurteilt .war , nach Verbüßung
von 14 Monaten im Wege der Gnade „vor¬
läufig entlasten " worden . Faulhabcr, welcher
vom Arzt als krank erklärt war , genoß im
Gefängnis zu Rottenburg entsprechend weit¬
gehende Vergünstigungen .

— Neuenbürg . Der Entwurf des württb .
Winterfahrplans ist erschienen . Folgende
Aenderungen des SommerfahrplqnS sollen



« ach dem „ St .-Anz ." für den Winterdienst
eintreten auf der Enzthalbahn : Die Züge
Wildbad ab 4 .50 vorm . , 8 .55 vorm .
3 . 25 nachm . , 5 .50 nachm - , 9 . 12 nachm . ,
sowie die Züge Pforzheim ab 5 55
vorm . , 10 .00 vorm . u . 4 . 35 nachm , sollen
auSfallen . Der Personenzug 970 ( Werkt . )
soll wie im vorigen Winter später laufen :

bisher Wildbad ab 4 .28 vorm - ,
Pforzheim an 5 . 17 , .

künftig : vom 1 . Oklober bis 14 . März
Wildbad ab 0 .20 vorm .
Pforzheim an 7 .33 „

ab 15 . März :
Wilddad ab 5 . 32 vorm .
Pforzheim an 6 . 27 „

Der an Sonn - und Feiertagen laufende
Personenzug 973

Pforzheim ab 1 . 55 nachm .
Wildbad an 2 . 45 „

soll nur im Oktober und April ausgeführt
werden . Wie im vorigen Winter soll an
Werktagen vom 1 . Oktober bis 14 . März
ein vorzugsweise derArbciterbeförderung die¬
nender Personenzug eingelegt werden :
Nr . 999 Pforzheim ab 9 . 20 nachm .

Neuenbürg an 9 .45 , ,
Vaihingen a . Enz, 29 , Jult . Der Land.

Wirt Albert Mühictjen wurde heute vormit¬
tag von seinem eigenen Pferde unter der
Stalllhüre so unglücklich getroffen , daß er
auf der Stelle tot blieb . Er hintcrläßt eine
Frau und 5 Kinder , von denen daS älteste
9 Jahre , daS jüngste erst 7 Wochen alt ist .

Nagold, 30 . Juli . Bet der gestern hier
im „ Hirsch " statlgefundenen Gauversammlung
des nördliche » Schwarzwaldgaues der Ge -
werbevereinc waren von acht Vereinen sieben
vertreten . Es wurde die Notwendigkeit der
Haftpflichtversicherung für jeden Betrieb her¬
vorgehoben , und den Mitgliedern empfohlen ,
sich beim „ Nordstern " oder dem , Allg . Deut¬
schen VersicherungSverrin " in Stuttgart auf -
nehmen zu lasten .

Göppingen , 29 . Juli . Einen wahn¬
witzigen Streich verübte in der Nacht auf
den gestrigen Sonntag ein bis jetzt nicht de»
kannt gewordener Kleitcrkünstlcr . Ec erstieg
wohl am Blitzableiter den Turm der Ober -
hovenkirche (der von innen nicht zugänglich
ist ) und befestigte auf der Spitze desselben
als Flagge einen — Frauenrock I

Wangen, 29 . Juli . Die gerichtliche Sekr
tion des zu Tode gemarterten Gefängnis¬
wärters Detteldach ergab 6 schwere Ver¬
letzungen , wovn 2 auf den Hinlerkopf , deren
jede tötlich wirken mußte . Der Schädel ist
an zwei Stellen vollständig eingeschlagen und
zersplittert , an einer Stelle wurden zwölf
Knochensplitter entfernt .

Tettnang , 30 . Juli » Die Mörder des
Gefängniswärters Detteldach in Wangen trei¬
ben sich immer noch in den ausgedehnten
Waldungen Oberschwabens umher ; so kauften
sie am 27 . d . M . in Hagenbuchen , Gemeinde
Tannau , in einer Wirtschaft Lebensmittel und
7 Flaschen Bier ein und verlangten eine
neue Zeitung , um über ihre Thal das N ' ueste
zu erfahren . Es wäre von großem Wert ,
wenn ihr Auftauchen sofort der Staatsan¬
waltschaft Ravensburg oder der nächsten Po¬
lizei oder Landjägerstelle gemeldet würde .
( Die Meuterer werden doch nicht eine „ Knei -
selei " in Württemberg inscenieren wollen .
Daß sie im Besitze von Waffen sind , wurde
bisher nicht gemeldet . )

Rottweil, 27 . Juli . Ein schwerer Hagel¬

wetter vernichtete gestern nachmittag fast die
ganze Ernte der Gemeinden Weikheim , Thu¬
ningen und Schura (sämtliche im Oberamt
Tuttlingen ) . — Die Wirtschaft und Brauerei
„ Zum Engel " hier ging nun durch Kauf
für 211000 ^ an Kaufmann L. Holl hier
über .

Ellwangen , 27 . Juli . In Weiler bei
Dalkingen wußte sich laut „ Jagstzeitung * in
vergangener Nacht ein Fuchs Eingang in
den in einem Wagenhaus befindlichen Gänse¬
stall zu verschaffe . Er begnügte sich damit
10 junge Tiere der Herde toizubeißen , doch
wurde er , wie es scheint , an der Bergung
seiner Beute verhindert . Er wir wohl wie¬
der kommen .

Alpirsbach, 28 . Juli . Im benachbarten
Bach -Altenberg stiegen gestern nachmittag zwei
beim Graben eines Brunnenschachtes beschäf¬
tigte Männer aus Röthenbach nach einem
abgegebenen Sprengschuß in den 10 Meter
tiefen Schacht , ehe das Pulvergas völlig aus¬
geströmt war . Nach einiger Zeit wurde einer
derselben tot , der andere in schwerer Betäub¬
ung aufgefunden .

UlM , 29 . Juli . Gestern abend langten
ca . 10 Angehörige der hiesigen Garnison ,
die in China gekämpft hatten , wohlbehalten
wieder hier an . Dieselben traten am 2 . Juni
die Rückreise an , waren also über 50 Tage
auf dem Master . Obwohl man den tapferen
Kämpfern gerade keine Not ansah , konnte
man doch leicht wahrnehmen , welchen Stra¬
pazen sie auSgesetzt waren . Von der Be¬
geisterung , mit der sie seiner Zeit ins Feld
gezogen waren , war auch nichts mehr zu
merken .

Pforzheim, 29 . Juli . Der Brötzinger
Bürgerausschuß hat am Samstag abend mit
großer Mehrheit die Eingemeindung Brötz¬
ingens in Pforzheim beschlossen .

Pforzheim, 30. Juli . Das 3jährige
Söhnchen des Heizers Schaible hier wurde
von einem schwer beladenen Kohlcnfuhrwerk
überfahren und gelötet . Den Fuhrmann soll
keine Schuld au dem Unglück treffen .

Mosbach bei Neustadt , 31 . Juli . Ge¬
stern abend gegen 9 Uhr brach hier in der
Scheuer des Manufakturwarenhändlers Emil
Stein Feuer aus , das sich mit groß r Schnel¬
ligkeit auf die umliegenden Gebäude ver¬
breitete . Es brannten im ganzen 10 Wohn .
Häuser und eine Scheuer sowie die Synagoge
ab . Vier Feuerwehrleute sind verunglückt .

Berlin » 31 . Juli . Der frühere Kultus¬
minister Dr . Bosse ist heute mittag gestorben .

— Auf besonderen Befehl des Kaisers
sind jetzt die im vorigen Sommer in der
deutschen Gesandtschaft in Peking von den
Boxern eingeschlofsen gewesenen Mannschaften
des Oberleutnants Grafen von Soden sämt¬
lich zu Unteroffizieren befördert worden ; auch
den inzwischen zur Reserve entlassenen Leuten
ist die gleiche Ehrung zu teil geworden . Be¬
kanntlich wurden diese Mannschaften gelegent¬
lich der Einweihung des großen Kurfürsten -
Denkmals in Kiel für ihr tapferes Verhalten
durch den Kaiser mit dem Mtlitärehrenzeichen
1 . Klaffe dekoriert .

Berlin , 29. Juli . Zur besonderen Ehr¬
ung des Grafen Waldcrsee hat der „ Post *

zufolge der Kaiser befohlen , daß sich zum
Empfang dcS General - Fcldmarschalls das ge¬
samte Offizier - Korps des Königs - Ulanen -
Regiments in Hannover , das Trompiter -
KorpS des Regiments sowie eine kombinierte
Schwadron desselben nach Hamburg abgehen .

Schanghai , 31 . Juli . Die „Noth -
China - Daily - NewS " berichtet , daß angesichts
der Erfolge dcS Bundes der vereinigten Land¬
leute gegen die Truppen Li-Hung - Tschangs
die Boxerbewegung in der Provinz Schant -
ung wieder auflebe .

London , 29 . Juli . (Unterhaus.) Der
Finanzsekretär beim Kriegsamt , Stanley ,
teilt mit , die Zahl der Buren , die seit dem
Ausbruch des Krieges gefangen genommen
wurden oder sich ergeben haben , betrage etwa
33,000 .

Dundee, 30 . Juli . Gestern fand etwa
20 Meilen nordwestlich von Niguta ein Ge¬
fecht statt . Eine kleine englische Abteilung
wurde von 400 Buren angegriffen , die Bu¬
ren wurden jedoch unter Verlust zurückge -
schlagen . Die Engländer hatten 4 Tote ,
von den Buren sind die Verluste nicht be¬
kannt , 5 Buren wurden gefangen genommen .

— Ein fideles Gefängnis ist das Staats -
gefägnis in Szegedin , wo sich die an ritter¬
lichen Affairen beleiligt gewesene elegante
Welt Ungarns wider Willen Redez - vous giebt .
Im August wird doriselbst eine besonders
interessante Gesellschaft Sommeraufenthalt
nehmen . ES sind dies 21 Herren , die durch
das Wohlwollen des Justizministers zu gleicher
Zeit in Szegrdin unfreiwillige Abkühlung
finden werden . Unter den wegen Duellver¬
gehen ins StaatsgefängniS beorderten Herren
befinden sich : 1 Bürgermeister , ein städt .
Oberfiskal , 1 Unterrichter , 1 Gerichtsnotar ,
mehrere Journalisten und Advokaten , 1 Buch¬
halter und mehrere UniverfitätShörcr . Dem¬
nächst wird die Gesellschaft auch einen interes¬
santen Zuwachs erhalten und zwar in der
Gestalt eines gleichfalls wegen Duellvergehens
verurteilten — GefängnisdirektorS .

— Eine Giftschlange im Eiseebahncoupö.
Während der Fahrt des Stadtbahnzuges Hüttel -
dorf - Wien ereignete sich , wie die Wiener
Blätter melden , Sonntag um */- 3 Uhr nach¬
mittags in einem Coups dritter Klasse ein
Vorfall , der den Passagieren einige bange
Minuten bereitete . Als der Zug die Station
Unter - St . Veit verlassen hatte , bemerkte ein
im Coups befindlicher Herr , daß sich hinter
der Röhre der Dampfheizung etwas bewege.
Im nächsten Momente schon kroch eine etwa
1 ' / , Meter lange Kreuzotter hervor und
schlängelte sich langsam in den M ' ttelgang
des Coupäs . Der wenigen Passagiere —
es waren einige Frauen und Kinder — be¬
mächtigte sich eine unbeschreibliche Angst und
sie flüchteten in eine Ecke des Waggons . Dem
Herrn selbst stockte , wie er erzählte daS Blut ,
in den Adern , denn die Giftschlange befand
sich bereits in seiner Nähe und konnte ihn
jeden Moment beißen . Mehr mechanisch als
mit Absicht hielt er ihr den Spazierstock hin
und sie ringelte sich um diesen . Nun öffnete
der Passagier die Coupälhür ein wenig , steckte
den Stock in die entstandene Oeffnung und
schloß sodann die Thüre . Die Schlange
wurde dadurch gelötet und die Passagiere aus
ihrer Todesangst befreit . Die Kreuzotter ,
deren Biß bekanntlich tötlich wirkt , soll in
Hütteldorf beim Heizen der Maschine in den
Wagen gelangt sein .

(Höchste Eile ) Portier (der die Zeit
verschlafen , in den Wartesaal stürzend ) :
„ Meine Herrschaften , es ist die höchste Zeit
zum Einsteigen , S'

Zugerl is grad n ' aus »
gfohrn I *



Gin Watsrherz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
76) (Nachdruck verboten .)

, Ja , schon fünfzig Mal. Ich mag es
nicht noch einmal hören . Ich bin Deiner
Geschichten müde, wie Deiner selbst, " sagte
Frau Baretti , ihre Schulter mit der Hand
reibend . Fast hatte es den Anschein , als ob
Frau Baretti ihren Gatten herausfordern
wolle, denn sie kannte sein heftiges Tempara-
mcnt aus langer Erfahrung und hätte wissen
müssen, daß sie ihn mit ihren trotzigen, ver¬
ächtlichen Worten auf 's Aeußerste reizen würde.
Hatte sie dies beabsichtigt , so war cS zu ihrem
eigenen Schaden ihr gelungen. Eine Sekunde
später lag sie auf dem Boden, mit dem Kopfe
auf dem eisernen Feuergitter , und Paulo
stand wie ein Dämon, blaurot vor Wut , da¬
neben.

An allen Glieder zitternd trat Eiste ein .
„ Was ist vorgefallen ? " fragte ste ängstlich.

„Sehen Sie nach dieser Närrin , Mäd¬
chen, " ries Paul». „ Sprengen Sie ihr doch
Wasser ins G- sicht — schütten Sie die ganze
Flasche über ste — thun Sie irgend etwas.
Ich gehe aus. " Er verließ das Zimmer, und
die Thürc siel dröhnend hinter ihm ins Schloß.
Als er gegangen war, schien sich Elfte sehr
klar der erhaltenen Anweisungen bewußt zu
werden, denn ste neigte sich mit dem Wasser¬
glas über Frau Baretti und erhob ihren
Kopf ein wenig. , O, lassen Sic mich in
Ruhe ! " sagte diese matt . „Ich erhole mich
schon wieder. Sie können mir nicht helfen. "
Sie stieß Elste in barscher Weise von sich
und kauerte auf dem Kaminteppich , stumpf
vor sich hinbrütend . „ Ich glaube, das war
der letzte Tropfen, der den Eimer überlaufen
machte, " murmultc ste. „Ich sagte , ich würde
mich an ihm rächen, wenn er mich noch ein¬
mal schlüge — und ich will eS thun . " Ein
so elendes Geschöpf ist deö Lebens nicht wert . "
Ste blickte jetzt auf Elste , als ob ste eine
Antwort von ihr erwarte , aber das arme
Kind betrachtete ste nur traurig und voller
Mitleid. „ Gehen Sie zu Bett Mädchen, "
schrie Frau Baretti ste plötzlich an , „ ich kann
Sie nicht mehr sehen — ich hasse sie. Sie
sind schuld an all ' diesem Ungtiück , gehen
Sie l " Elste schrack zurück , als ob sie sich
fürchte, antwortete aber nichts. „Packen Sie
sich , Mädchen , Wenns gefällig ist," rief dir
Frau mit zunehmender Wut . „Gehen Sie
zu Ihrem Bater auf dem Loulvvarä äsr
Italiens! ; fragen Sie in jedem Haus nach
Frank Nord, bis Sie ihn finden . Mir ist 's
einerlei, wohin Ste gehen . "

„Soll ich nicht hier auf ihn warten ?"
fragte Elste. „ Kommt er also nicht hier¬
her ? "

, O über das dumme, erbärmliche, ver¬
rückte Frauenzimmer l warum stirbt eö nicht ? "
rief Frau Baretti wild.

Elste setzte sich nieder und fing an , sich
wieder mit ihrer farbigen Wolle zu beschäf¬
tigen ; die Frau auf dem Kamint ' ppich nahm
keine Notiz mehr von ihr , sondern blickte mit
finsterer Miene vor sich hin. Nach einer
Weile erhob ste sich aus ihrer unbequemen
Stellung , goß sich etnLiqueurglaS voll Brandy
ein und leerte eö zur Stärkung ihrer er¬
schütterten Nerven ; dann nahm ste an dem
Tische Platz, und ein langes Schweigen trat
ein . Endlich streckte ste die Hand abermals

nach der Brandyflasche aus, mit einem ver¬
stohlenen Blick auf Elste verbarg ste die
Flasche rasch in den Falten ihres Kleides
und schlich sich leise aus dem Zimmer. Vor
der Thüre stellte sie die Flasche auf einem
kleinen Tischchen nieder , zog ein Gläschen
aus der Flasche und betrachtete dessen Inhalt
beim Scheine der Gasflamme, Wieder trat
eine lange Pause ein , ehe Frau Baretti mit
fester Hand das Gläschen in die Brandy¬
flasche Paulo 'S entleerte und diese dann mit
unheimlicher Miene betrachtete . ES war zu
dieser schrecklichen That gekommen , und die
unglückselige Frau führte ihren verzweifelten
Entschluß mit entsetzlicher Kaltblütigkeit aus.
Sie vermochte Paulo'S Mißhandlungen nicht
mehr zu ertragen und sah nur auf diese
Weise eine Rettung aus der Hölle , die er
ihr bereitete . „ So, " sagte ste endlich . Sie
hatte das kleine Gläschen , das sie schon vor
Monaten gekauft, bei Seite gestellt und be¬
trachtete den Brandy immer noch mit kriti¬
schen Blicken , als Elste ihren Arm berührte
und langsam fragte : „WaS ist dies ? "

Frau Baretti verlor diesmal ihre Fassung
und vermochte nur mit heiserer Stimme zu
erwidern : „Es ist Brandy . WaS sollte
es sein ? Ich machte eS ihm nach," fügte
ste mit hartem erzwungenen Lachen bei.

„ Und dies ?" fragte Elfte , das kleine
Gläschen berührend .

„O rühren Sie dies nicht an l Das
gehört mir. "

„Gift ! " flüsterte Elste . „Leugnen Sie
eS nicht — es ist Gift.

„Geben Sie mir das Gläschen her l „
rief Frau Baretti zornig . „Sie sing ganz
verrückt heute Abend, Mädchen . "

„Nein , Frau Baretti , ich bin nicht ver¬
rückt, " war die ruhige Entgegnung . „ Seit
Wochen schon, Gott sei Dank , ist mein Geist
wieder klar ."

„Nicht mehr verrückt — Sie ? "
Frau Baretii'S Finger verloren ihren

Halt, und die Brandyflasche lag in taufend
Stücken zerbrochen zu ihren Füßen auf dem
steinernen Boden .

41 . Kapitel .
Frau Baretti war aus Elste 'S Eröffnung

vollkommen unvorbereitet gewesen , und die
Heber raschung drohte ihr fast den Atem zu
rauben . Sie fühlte sich einer Ohnmacht nahe
und empfand eine unbestimmte Angst vor
der Gefahr, die ste sich selbst heraufbeschworen.
„Sie Ste — sind nicht mehr irrsinnig ! "
murmelte ste mit erstickter Stimme ; „wie
kommt dies ? Warum haben Sie mir dies
vorenthalten — mich die ganze Zeit getäuscht
und betrogen ? " fügte sie vorwurfsvoll bei.

„ Ich werde eS Ihnen erzählen , sagte
Elste und trat in das Zimmer zurück . Frau
Baretti folgte ihr willenlos , so sehr fühlte
ste sich in der Gewalt deS schwachen Mädchens
vor ihr — in ihrer Gewalt , wenn Elfte
wirklich gesund, wenn es nicht eine vorüber¬
gehende krampfhafte Anstrengung ihres kranken
Geistes war, wie ste noch immer hoffte . „ Sie
sind irrsinnig, Elste, " sagte ste sogar , als das
junge Mädchen bleich und gedankenvoll, mit
gefalteten Händen vor ihr saß ; „Ste haben
sich dies alles nur eingebildet. Das sind
neue thörichie Gedanken , die in Ihrem kranken
Hirn entstanden sind . "

„Nein e« ist nicht so, " versetzte Elste
ruhig ; „ um Ihretwillen , L>ie Arme , könnte
ich fast wünschen , Sie hätten Recht, odschon

ich Gott danke für meine Wiederherstellung'*
„ Auch ich danke Gott dafür," sagte Frau

Baretti mit erzwungenecr Freundlichkeit, welche
von ihrer nervösen Erregung seltsam abstach ;
„ seit Wochen habe ich eine Veränderung an
Ihnen bemerkt und hoffte , daß ste gesund
würden . Wie froh bin ich darüber ! "

Elste erwiderte nichts und wieder schwankte
Frau Baretti zwischen Zweifel und Hoffnugen .
Wen » Elste nur erregt werden, ste wild an«
blicken und Verraten würde , daß ste den Vor¬
fall mit Brandy wieder vergessen hätte, wenn
ste nur irgend etwas thun oder sagen würde,
anstatt sie mit diesem traurigen Ernste fort¬
während anzuschauen.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Doktor und Pfarrer . Das illustrierte

JnSbrucker Halbmonatsblait „ Der Scherer " ,
— mit Rücksicht auf den Ort seiner Ver¬
öffentlichung und die Leidenschaftlichkeit der
FrrihcitStendenzen die merkwürdigste Erschein¬
ung der österreichischen Publizistik , — veröf¬
fentlicht in seiner neusten Nummer folgende
Schnurre im tiroltschen Dialekt :

„Weilst gar a so nette G'schichterlri bringst
von de Pfarra , woaß t Dir a oani . In
aran Ort bei uns herin in de boarischen
Berg' iS a Docta , a recht a g' scheidta Mo ',
abe zwoa Sacherln Hot a, de ko' er scho gar
net auSsteh'n . ErschtenS bal er an geistlinga
Herr blos riacht, gift a ste damisch , wennst
am z

'weng'n kravkjn Viech frogst , ko 'st an
narrisch macha . Woast er iS halt an g' stu-
dierta Menschendocta.

Also da Pfarra von demselbinga Ort,
der Hot dees natürli g'wußt und Hot a Klamper !
o'

g
'henkt , wo 's nur grob a Bisserl ganga iS.

Amal in da Fruah kimmt d' Pfarrköchin und
sagt : „O mei , o mei Hochwürden Herr
Pfarra, d' Goaß iS krank, ste mag nimma
sauf 'n. "

Lacht da geistlinga Herr u. sagt : „Nimm 'S
glei de Goaß und geh

' zu'n Herrn Docta
damit , der wird scho a Mittel wissen , der
gor g

' scheit Mo , und an recht schöna Gruaß
von mir dazu« I"

D' Köchin geht , und da Pfarra Hot st
närrisch g' freut , weil er au Docta oans auö '«
g
'wischt Hot . ES geht net lang her, ktmMt

d'Köchin mit da Goaß und fangt a' :
„Hochwürden Herr Pfarra, i trau ma'S

net ausricht 'n , was a g'sagt hat."
„Nur raus mit da Sprach," lacht da

Pfarra, „wenn er ste ara Bissel gift hat' . "
„ Ja mei , sagt' d 'Köchin , i trau ma'S

halt net, — — er hat ' g' sagt — — er
hat' — — g' sagt — — sagst an recht
freundlinga Gruaß an Dein' Hochwürden,
Hot er g

' sagt , und er sollt seiner Goaß beim
Boda a Plat'l scherr'n laß'n , nach » sauft 'S
wia oa Pfaff . "

(Unfreiwilliger Humor.) Der „Würz¬
burger Gcneralanzrtgcr" schreibt unterm 17 .
Juni dieses Jahrs : Eine geistesbeschränkte
Frau in Rothenbuch brachte sich vor einigen
Tagen so schwere Brandwunden bei, daß ste ,
ohne ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen,
starb . — Das war nicht recht von der Frau l

(Gemütlich .) Hausfrau (hat einem
Bettler Essen gereicht ) : „Nun , wie hat »S
Ihnen geschmeckt, lieber Mann ? " — Bett¬
ler : „ Danke , sehr gut , — was haben Sie
denn morgen ?"
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